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Nr. 4SS bis 45».

Prof. Ii. Rütimeyer, in Basel.

Neue (miocsene) Fundorte von Rhino¬
ceros in der Schweiz.

Zu den seit längerer Zeit bekannten, ziemlich
zahlreichen Fundorten fossiler Rhinoceros in der Schweiz

ist seit dem Jahre 1850 ein fernerer und von allen
unstreitig der reichste hinzugekommen, dessen Ertrag,
bisher nur theilweise bekannt*), die grösste Beachtung
verdient.

Die bisherigen Fundorte liegen sämmtlich im
Gebiete der miocenen untern Süsswassermolasse und
enthalten hauptsächlich die zwei auch anderwärts am
reichlichsten verbreiteten Species von Nashorn, nämlich Rh.
incisivus Cuv. und minutus Cuv. Zu den in der „Geol. der
Schweiz" angeführten Fundorten, Chaux-de-Fonds (p.408),
Lausanne, Roveréaz etc. (p. 415), Hohen-Rohnen (p. 427),
möchten wohl die in den verschiedenen Sammlungen der
Schweiz zerstreuten Fossilien von Rhinoceros noch manche
andere fügen lassen. Von solchen führeich meinerseits

an die Braunkohlenlager am Speer, welche nach Stücken
im Basier Museum Rh. incisivus und minutus enthalten,
die Braunkohlenlager von Utznach, wo einige ausgezeichnete

obere Backzähne von Rh. incisivus gefunden wurden

(im Besitz von Herrn Dr. Goppelsröder in Basel) ;

ferner die seit 1854 bekannt gewordene Stelle bei

*) B. Studer, Geologie der Schweiz, IL, 420, uud desselben :

Natürliche Lage von Bern. Bern, 1859, p 22, und C. v. Fischer-Ooster,
Mittheil, der naturf. Gesellschaft in Bern, 1859, Nr. 424.

Bern. Mittheil. *55 u. 456.
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